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Worte aus dem inneren Wahrheits-Bewusstsein




Exposé oder Einleitung


Vier Fragen und eine Umkehrung sind im Jahr 1998 im Satsang mit Isaak Shapiro auf La Gomera zu mir gekommen: „The Work of Byron Katie“. Berührt von dieser wunderbaren Bewusstseins-Arbeit hat mich diese intelligente Innenschau nicht mehr losgelassen. In ihrer konsequenten Folge offenbarte sie sich als ein tiefer Heilungsprozess des eigenen Körpers, was die körperorientierte Medizin, Psychotherapie und jedes andere Heilungskonzept aus den Angeln hebt. Doch das ist längst nicht alles. An DAS, was ICH wirklich, in Wahrheit BIN, sind überraschenderweise Antworten geknüpft, die weder die Wissenschaft vom Menschen, noch die Psychologie, die Philosophie, die Evolutions-, Bewusstseins- und Hirnforschung, die Religion, die Kosmologie oder die Quantenphysik erbringen kann. So spreche ich hier von (inneren) Offenbarungen. Sie sind die Konsequenz des Durchscheinens der EINHEIT mit dem EINEN absoluten, heilen Geist infolge der Gedanken-Überprüfung. Sie sind Geschenke der (geistigen) Klarheit, was Einssein ist.


In diesem Buch wird darauf hingewiesen, dass der ungeprüfte Trennungs-Gedanke „Ich“ und die daran gekoppelte Angst der Fall des menschlichen Unbewusstseins ist und damit der Fall des Leidens, wodurch eine Welt der Begierde und des Krieges entsteht. Die Unwissenheit, dass die an der Wurzel des unbewussten Menschen sitzende schmerzliche Ur-Angst ein Stopp-, Weck oder Umkehr-Signal ist, sonst nichts, hat verheerende Folgen. Innerhalb dieser Anerkennung rückt jedoch der EINE Geist als die Intelligenz des inneren Friedens ins Bewusstsein, wodurch sich dem jeweiligen Menschen das Mysterium der Schöpfung offenbart.


Ausgehend von verschiedenen Kapitel-Überschriften wird in steter Wiederholung sowohl auf die Ursache der menschlichen Gewalttätigkeit hingewiesen, die ihren Anfang in der Ignoranz des Einsseins durch den Trennungs-Gedanken „Ich“ hat, der im daran gekoppelten „Ich will, Ich brauche“ seinen zerstörerischen Ausdruck findet, als auch auf die immense Bedeutung der Umkehr in den inneren Frieden. In diesem heiligen, heilsamen Willen zur Umkehr ist es für jeden Menschen möglich im Zustand des Heil-seins (=Klar-sein) Offenbarungen zu empfangen.


Eingebettet in diese spirituellen Texte ist die heilsame Führung nach innen, die in der Welt als „The Work of Byron Katie“ bekannt geworden ist. Sie ist eine einfache Seh- oder Selbst-bewusst-seins-Hilfe. Die tiefe Selbst-Erkenntnis der einen Ursache von Schmerz und der daran gekoppelten spontanen Gewalt-Tätigkeit ist für jeden möglich, der seine persönlichen inneren Antworten auf die Frage 3 hört. In diesem Hören offenbart sich die äußere Welt als spontane Projektion und damit als Illusion. Der Vorhang des alles trennenden Ich-Verstandes geht auf. Die Sicht ist frei. In diesem Zustand ist jeder vom EINEN Geist durchdrungen, der sich innerhalb des Körpers als liebendes Gewahrsein zeigt. Das ist die Umkehr ins bewusste Sein, in den inneren Frieden. Unterstützt wird dieser reine Seins-Zustand durch das innere Hören der Antworten auf die Frage 4 von „The Work“: „Wer oder was bin Ich ohne den schmerzlichen, selbstzerstörerischen Gedanken?“ Hier wird DAS berührt, was der Mensch vor seinen spontanen Interpretationen der Wirklichkeit bereits ist: Liebe. Das liebende Gewahrsein verstärkt sich, wenn wir uns mit der Sicht der Umkehrung des schmerzlichen Ich-Gedankens verbinden.


In steter Wiederholung wird auf die Bedeutung der Umkehr nach innen hingewiesen, wo Heilung durch Klarheit stattfindet. Es ist der Eintritt in die Nichtdualität des Seins, wo wir dem Ende der unbewussten Selbst-Zerstörung und damit dem Ende des Leidens begegnen. Der in seinen nicht überprüften Gedanken eingeschlafene Mensch wacht auf. In diesem irrationalen Zustand des Bewusstseins offenbart sich das Mysterium der Schöpfung als die Architektur des EINEN Geistes. So nenne ich den Willen zur Gedanken-Überprüfung den heiligen oder heilsamen Willen im Gegensatz zum zerstörerischen „Ich will“. Schmerzliche Gedanken lösen sich durch Klarheit von selbst auf.


Der Wille zum inneren Frieden ist nicht bei jedem Menschen vollständig vorhanden. Manchmal wollen Menschen lieber Opfer sein, als dass sie bereit sind, Verantwortung für ihren Schmerz zu übernehmen. Doch kann sich das innerhalb dieser Lektüre ändern, wenn sich das innere Ohr zu öffnen beginnt. Deshalb wird in steter Wiederholung aufgezeigt, dass nur der Wille zur Selbst-Verantwortung Erlösung vom Leiden bewirkt. Kollektiv sich für Frieden einzusetzen oder gar den Terror mit Gegen-Gewalt zu bekämpfen, ist Bestandteil des verwirrten Menschen, der spontan die Verantwortung für seine Befindlichkeit nach außen abgibt. So gibt es in der äußeren Welt, in Partnerschaften und Familien, immer nur relativen Frieden, der immer wieder von neuen Kriegen unterbrochen wird. Auch der menschliche Körper unterliegt hier Schwankungen zwischen Krankheit und Gesundheit und die Psyche zwischen Unwohlsein und Wohlgefühl, auf das niemand einen Einfluss hat, weil er seine schmerzlichen Gedanken nie selbst überprüft hat.


Die Anerkennung der existenziellen Spiegelung, die das Wesen des (göttlichen, nicht-dualen) Bewusstseins ist, nimmt in diesen Texten eine zentrale Stellung ein. In ihr verbirgt sich die Kraft der inneren Liebe, die im Menschen eine zutiefst heilsame Wirkung hat. „The Work“ ist im Einklang mit der universellen Spiegelung.


Die durchweg symbolische Sprache weist auf die immense Bedeutung des inneren Wahrheits-Bewusstseins hin, das durch die Umkehr geweckt wird. Die Worte erheben keinen Anspruch auf die Wahrheit. Sie dienen dem Erwachen des Wahrheits-Bewusstseins im Leser, der stets selbst zu sehen hat, was wirklich und wahr ist. Das ist Selbst-Verantwortung: Selbst sehen statt glauben oder zweifeln (=Abwehr).


Gemäß der EINEN Wahrheit, die Bewusstsein ist, sind in diesen Texten die Begriffe Bewusstsein, Einssein, Bewegtsein, Gott, Liebe, Leere, Leben, Lebendigkeit, Wahrheits-Bewusstsein, Klarheit, Seins-Wahrheit, Wirklichkeit, Intelligenz, Schönheit, Herz, Heiligkeit, Ganzheitlichkeit, Heilsein und darüber hinaus alle groß geschalteten Worte in EINS gekehrt. Das unterstützt sowohl das persönliche Erwachen und daran gekoppelt, offenbart sich dem Leser das Wunder der körperlichen Schöpfung, die perfekt in jedem Moment ist. All die genannten Worte weisen auf DAS selbe EINE hin, auf DAS ICH BIN. Durch die Großschreibung von „Ich“ oder „Du“ möge sich jeder Leser angesprochen fühlen, um sich selbst in der Struktur des Ich-Gedankens zu erkennen. Das zu beachten ist hilfreich, die Ur-Trennung des Menschen vom Bewusstsein und damit den ursächlichen Schmerz als Illusion zu durchschauen. Die Berücksichtigung der Doppel-Bedeutung mancher Worte soll DAS (Erwachen) unterstützen.


Durch das Erwachen der Wahrheit des Einsseins, die normalerweise tief im Unbewusstsein verborgen ist, offenbart sich gleichermaßen das Geheimnis des Todes, das Geheimnis um LUCA, die sogenannte Ur-Zelle des Lebens. Es offenbart sich die Ursache der Schwerkraft, die ungelöste Frage unserer Wissenschaftler, woher die Teilchen kommen. Auch das Geheimnis der Quantenphysik ist durch Selbst-Bewusstsein gelöst. In einem demnächst erscheinenden Band „Spirituelle Quantenphysik“ gehe ich darauf näher ein.


Bewusstseins-Klarheit bringt Licht in die unendlich vielen heiligen, religiösen, mythologischen Geschichten. Es offenbart sich sowohl die Weisheit als auch der Ursprung des Enneagramm-Symbols, der in der äußeren Welt nicht gefunden werden kann, der Ursprung des Universums, der dem Verstand rätselhaft bleibt. Es offenbart sich der Ursprung des Menschen und der Erde, der Mythos der Evolution, die im Verstand als Theorie erscheint, viele Lücken enthält und daher keinesfalls bewiesen ist und das Wesentliche, die geheimnisvolle Aussage der Mystiker, dass die Welt „Maya“ ist, eine geistige Verblendung und damit eine Illusion.


Durch die Selbstrealisierung bzw. Erwachen im bewussten Sein kann Ich die Heilung Meines Körpers durchaus eine Wunder-Heilung nennen, so wie die Schöpfung ein Wunder ist. Ein Wunder deshalb, weil dies eine Wahrnehmung ist, die dem Verstand nicht zugänglich ist. Und all das beginnt mit der Klarheit, was Verantwortung wirklich ist und der entscheidenden dazugehörigen Handlung der wahren Verantwortung Rechnung zu tragen.


Möge dieses Buch mit seinen spirituellen Texten dem Leser einen kleinen Einblick in DAS Mysterium des Lebens geben. Die Texte sind mit mystischen Versen gespickt, die die Mystik der Schöpfung widerspiegeln. Sie sind im Einklang mit den Mystikern aller Zeiten und sie stehen auf der Stufe der mystischen Philosophie. Nicht die Worte sind wahr, doch weisen sie auf die innere Wahrheit hin. Es sind Worte, wie wir sie zum Teil bei Rumi, Angelus Silesius, Meister Eckhart, William Blake, Rainer Maria Rilke, Kafka, Konfuzius, bei Schopenhauer, Nietzsche oder im Tao finden. Texte von Ramana Maharshi, Byron Katie, Eckhart Tolle, Krishnamurti, Carl Albrecht, weisen auf dasselbe hin, um nur einige zu nennen.




Der Anfang meiner persönlichen Wende 1989


Die politische Wende 1989 hat mich auf meinem Landsitz in der Nähe von Potsdam einfach so ergriffen. Mit einem Schlag verlor ich drei Dinge, die mir außerordentlich wichtig waren: Mein Grundstück wegen „Rückübertragung“, meine Arbeit, die an das Grundstück gekoppelt war und die Partnerschaft, die nach 10 Jahren zwar am Ende war, an der ich aber vor lauter Angst krampfhaft festhielt. Im Prozess des schmerzhaften Loslassen-müssens spielte mir das Leben eine Berliner Tageszeitung in die Hände, die ich bis dahin nicht kannte. Die Ausschreibung eines Permakultur-Projektes auf der kanarischen Insel „La Gomera“ kam in mein Blickfeld und ich beschloss, mich hier für eine unbestimmte Zeit einzulassen. Weil ich gärtnerische Fähigkeiten habe, bekam ich auch gleich eine schöne Aufgabe. Ich durfte im Work-Camp den Gartenbereich anleiten. Viele Menschen kamen, um sich im Projekt einzubringen, indem sie unter anderem das Gärtnern lernen wollten. Neue Menschen kennenzulernen bedeutet neuen Denk- und Lebens-Möglichkeiten zu begegnen. So fand ich Freunde, die sich in den Bergen der wunderschönen Insel niedergelassen haben und die weitestgehend Selbstversorger waren. Da das Perma-Projekt wegen Unstimmigkeiten mit der ansässigen Regierung nicht zustande kam, lebte ich mit Freunden in den Bergen, besuchte zwischendurch Indien, um die Friedens-Stadt „Auroville“ kennenzulernen, und ich entdeckte in einem anderen Ort auf der Insel einen sehr schönen Platz, wo Gäste Urlaub in Verbindung mit Meditationen machen konnten. Auch hier konnte ich mich mit meinen gärtnerischen Fähigkeiten bei freier Kost und Logis einbringen. Während einer zweijährigen Zeit auf diesem Platz, der mir wie ein Paradies erschien, habe ich den Gartenbereich aufgebaut und ich lernte etwas für mich völlig Unbekanntes kennen: Satsang mit dem australischen Lehrer Isaak Shapiro. Satsang-Strömungen, von Indien ausgehend, haben den Westen erreicht, das erfahre ich hier. Satsang ist ein Wort aus dem Sanskrit, dem Vorläufer unserer Sprachen, auch Götter-Sprache genannt, weil sie den Zustand der Wirklichkeit, die das Leben auf der Erde ist, treffender als die nachfolgenden Sprachen beschreibt. „Sat“ bedeutet hier Wahrheit, Vollkommenheit und „sang“ ist die Abkürzung von „Sangha“, das ist eine spirituelle Gemeinschaft, die sich zusammenfindet, um in Wahrheit zu sein. Hier, wo der Verstand still steht, wenn er sich nicht um die profanen Dinge des Lebens kümmern muss, ist es still. Wenn sich die Stille vertieft und sie den Alltag durchdringt, das ist dann das Ende des Leidens. Ein spiritueller Lehrer, der DAS in sich verwirklicht hat, kann Menschen durch einfache Anweisungen zu dem süßen Platz der inneren Stille begleiten.


Nun war ich sehr beeindruckt von den vielen schönen und strahlenden Menschen, mit denen ich hier in den Satsangs zusammen saß und ich dachte, das ist seine großartige Wirkung. Bis zu dem einen Tag, als eine solche strahlende Frau wieder zum Satsang kam und um rund 10 Jahre älter als am Vortag aussah. Das für mich erstaunliche war, Satsang hatte plötzlich keine Wirkung mehr, sie in ihre stille Freude zurückzuholen. Auf Isaaks Frage, was denn geschehen ist, teilte sie die Ursache ihres untröstlichen Schmerzes mit. Ihr ebenso schöner Partner hatte sie wegen einer anderen Frau verlassen. Der Gedanke minderwertig zu sein, wenn sie nicht im Mittelpunkt seines Lebens steht, war tief in ihr verborgen und das Angst-Gesicht kam nun ans Licht. Für mich war das ein klarer Fall, dass ihre Strahlung nicht vom Satsang herrührte, sondern von der Fixierung auf ihren Traumpartner. So war es ihr nicht möglich, ihr mangelndes Selbst-Wertgefühl zu erkennen. Der Partner war die Droge.


In diesem Moment, wo nichts half zur Besinnung und in Freude zu kommen, wendete Isaak die Byron-Katie-Work an, eine intelligente Gedanken-Überprüfung. Das hat mich auf wunderbare Weise ergriffen. Hier und nirgend anderswo liegt die Lösung all meiner Probleme. Schmerzlicher Verlust ist also kein Drama und die Gedanken-Untersuchung eine konkrete Wegführung in die Freiheit. Voller Dankbarkeit habe ich mich gleich beim nächsten Workshop bei Byron Katie angemeldet, der in Köln stattfand. Das war dann das Ende meiner Gärtner-Zeit auf der Insel und das Ende von Satsang. Die Gedanken-Überprüfung führte in den Tod meiner drei Hoffnungen auf ein glückliches Leben durch Besitz-Anspruch: Partner, Existenz-Sicherung durch einen bestimmten Job und Wohn-Besitz. Fortan habe ich keinen festen Wohnsitz mehr und nach einem intensiven Training in „The Work“ begann ich diese wunderbare Friedens-Arbeit durch Schreiben und Begleitung von Menschen selbst zu verbreiten. Mein erster Artikel: „Vom Satsang-Trauma zu „The Work of Byron Katie“.




„The Work of Byron Katie“


Die Überprüfung von Angstgedanken, die unser Leben stressvoll machen, Krankheit oder Leiden erzeugen, durch 4 einfache Fragen ist in der Welt als „The Work of Byron Katie“ bekannt. Wie oft behauptet wird, ist dies keine Methode, um irgend etwas zu erreichen, wie zum Beispiel Heilung, Selbsterkenntnis, Erleuchtung oder Befreiung vom Leiden durch Konfliktlösung. Dieser Glaube gehört zum normalen weltlichen Denken, das auf der Vorstellung beruht, dass etwas mit sich selbst, den Anderen oder der Welt nicht in Ordnung, schlecht oder schrecklich ist und dass wir etwas tun können, um sich selbst, den Körper, das Leben oder andere Menschen zu verbessern. Es beruht auf der Hoffnung, dass wir etwas tun können, um uns besser zu fühlen. Das ist zunächst richtig. Doch im Prozess der Selbst-Befragung, was The Work ist, geschieht hier schon die erste Überraschung: Dem ist nicht so. Wer diese innere Arbeit mit der Haltung: „Ich kann etwas tun, um ...“ beginnt und sie beibehält, weil er auf ein bestimmtes Ergebnis hofft, wird früher oder später damit aufhören, weil er nicht bekommt, was er sich wünscht, und er wird sich eventuell anderen Methoden zuwenden. Er wendet sich ab. Das ist es, was wir immer tun, wenn unsere Vorstellung nicht erfüllt ist, und dies ist der Kreislauf des Leidens. Der Mensch unterliegt allen möglichen Versuchungen, um sich besser zu fühlen, weil es angeblich hier und jetzt schrecklich ist. Deshalb gibt es tausenderlei vielversprechende Konzepte, die auf Liebe, Heilung, Frieden oder auf Glücklichsein ausgerichtet sind.


„The Work“ ist das nicht! Sie lässt sich in diese Reihe der Möglichkeiten einfach nicht einordnen. Hier wird nämlich mit Hilfe der inneren Intelligenz, die diese Fragen sind, das überprüft, was jetzt schrecklich, böse, falsch oder unerträglich ist und was uns un-entwegt auf den Weg bringt durch eine äußere Handlung eine Lösung zu suchen, ohne sie wirklich zu finden. Suchen. Suchen. Suchen. „The Work“ ist „Stopp“. Keine Suche mehr, kein Weg mehr! Augen auf und sehen, was wirklich und wahr ist. Hier und jetzt begegnen wir in der intelligenten Unter-Suchung des schmerzlichen Gedankens der Ursache der Suche und damit der Ur-Sache des Leidens. Es ist ein unbewusst für die Wahrheit gehaltener Gedanke, der uns im Kreislauf des Denkens und damit des Leidens bewegt.


Der Wille zur Selbst-Untersuchung stoppt alle äußeren Wege. Er stoppt die äußere Suche. Während Gesundheits-, Heilungs- oder spirituelle Konzepte die menschliche Ego-Struktur, das „Ich will“, „Ich brauche“ bedienen, also der Bedürftigkeit Rechnung tragen und mit Hoffnungen locken, begegnen wir in der Gedanken-Untersuchung also einem ganz anderen Willen. Es ist der Wille in Wahrheit zu sein. Das Erwachen im Wahrheits-Bewusstsein ist befreiend, heilsam. Bleibt Heilung jedoch eine Zielstellung, wird wahre Heilung nicht geschehen. Heilsam ist jedoch der Wille mit einer intelligent gelenkten, nach innen gerichteten, Aufmerksamkeit der eigenen Gedanken-Hölle standzuhalten, sich nicht davon weg zu bewegen. Hier entpuppt sich die innere Hölle als Illusion. Das ist ein irrationales Heils-Ereignis. Heilung, Frieden, Freiheit, Erleuchtung kann man nicht erreichen. Es sind Begleit-Geschenke der Hingabe an das, was IST. Doch das ist nicht einmal das Wesentliche. Hier am Ende des Leidens offenbart sich das Mysterium der Schöpfung. Es ist etwas, was dem Verstand nicht zugänglich ist. ES IST Schönheit.


„The Work“ folgt einem normalerweise unbekannten, geheimnisvollen Wissen. Wir haben das weder von unseren Eltern noch von Lehrern vermittelt bekommen: Meine Gedanken und die daran gekoppelten schmerzlichen Emotionen Angst (Schuld, Scham), Traurigkeit, Ärger, Wut, Zorn, Depression, Verletztsein usw. sind nicht schrecklich, böse, falsch, schlecht oder negativ. Sie sind richtig und müssen deshalb weder verändert noch müssen wir in der Projektion andere Menschen bekämpfen oder ablehnen, wenn sie diese Gefühle in uns auslösen. Sie sind nichts als dringliche Signale, Hinweise den eigenen Verstand zu überprüfen, der sie erzeugt. Nur Lügen tun weh. Die Wahrheit macht frei.


Auf die Art, wie die Gedankenüberprüfung vorgenommen wird, wird hier nicht eingegangen. Es gibt diesbezügliche Literatur von Byron Katie und Informationen auf ihrer Webseite. Ich weise hier lediglich darauf hin, dass derjenige, der den Zusammenhang zwischen Gedanke-Gefühl-Körper-Verhaltensmuster für eine Weile anerkennt, ein Wunder erleben wird. Diesem Wunder ist die Erkenntnis immanent, dass es niemanden gibt, der sich wundern kann. Paradox? Ja, jedoch nur für den ungeprüften Ich-Verstand. Es ist die Offenbarung des Wunderbaren.




Verhängnisvolle Unwissenheit - Der Kinder-Mensch


Wenn DAS universelle Bewusstsein (=Einssein, Vollkommensein) durch den Ich-Gedanken spontan abgetrennt ist, bin Ich körperlich inkarniert. An den Glauben „Ich bin der Körper“ ist das Gefühl des Getrennt-Seins gekoppelt und daran spontan das kindliche Gefühl der Einsamkeit und das Gefühl schutzlos und bedroht zu sein. Hier sucht der Kinder-Mensch Geselligkeit, Partner, Spielgefährten, körperliche Liebe, Bestätigung durch andere, Zuwendung durch Erfolg usw. Es bilden sich Interessen-Gemeinschaften, politische Gruppierungen, Gesellschaften. Hier laufen wir der Erfüllung unserer Wünsche hinterher, um uns glücklich zu fühlen. Wie Kinder manipulieren wir uns selbst oder andere, damit diese sich nach unseren Bedürfnissen richten und wir manipulieren uns und andere, um uns nach ihren Bedürfnissen richten zu können. Wir kämpfen um unser Recht, setzen Mauern und Grenzen, halten die Bedrohung auslösenden Andersdenkenden, die „Fremden“ von uns fern und hier werden heilige Kriege im Namen einer vermeintlichen Wahrheit geführt. All das dient der Absicherung unseres scheinbar bedrohten körperlichen Lebens.


Der in seinen Gefühlen festgefahrene körperlich denkende Mensch ist sich selbst fremd. Er besitzt, unabhängig von seinem Alter, das angstaggressive Potenzial der Unwissenheit wer er wirklich, in Wahrheit ist. Angst ist Unwissenheit und Unwissenheit ist chronische Angst. Daran gekoppelt ist die Unwissenheit, dass Angst ein Stopp- und Achtungs-Signal ist, um in der Wahrheit des Seins zu erwachen. So wird die Unwissenheit von Generation zu Generation automatisch übertragen. Der daran gekoppelte Mangel am inneren Frieden (Unruhe, Mangeldenken, Verwirrung) lässt eine friedliche, verantwortungs-bewusste, freie Handlung nicht zu. So leidet der Kinder-Mensch an Fremdenhass, weil er sich selbst fremd ist und an der daran gekoppelten Feindseligkeit. Unbewusst richtet er sich stets selbst und er verurteilt andere. Im Zustand der Unwissenheit sieht es so aus, dass Andere ihm etwas antun, etwas streitig machen, obwohl sie doch einfach nur dasselbe tun. Schmerzlicher Streit, Krieg in Familien, gegen andere Völker, Ausbeutung, Weltuntergangs-Fantasien, Verschwörungs-Theorien stehen auf der Tagesordnung.


Ist Angst nicht als positives Signal und dringlicher Hinweis zur Überprüfung der Gedanken anerkannt, die sie verursacht, verfestigt sie sich bis hin zum Hass. Hass ist unbewusste Selbst-Aggression und das verursacht unentwegt Leiden. Aus der kindlichen Angst-Perspektive wird die Welt als ein feindlicher Platz gesehen. Wenn die Verantwortung für seine Befindlichkeit nach aussen abgeschoben wird, ist diese Abschiebung eine Lüge. Was hier chronologisch abgeschoben (ignoriert) wird, ist die tief im Menschen verborgene Liebe.


Durch die (unbewusste) Ignoranz, was die schmerzlichen Emotionen wirklich bedeuten, wird ein Selbstzerstörungs-Mechanismus in Gang gesetzt, der kaum zu kontrollieren ist. Er richtet sich sowohl gegen den eigenen Körper, gegen andere Menschen und gegen den Körper der Erde. Solange die eingeprägten Gedanken nicht durch die Überprüfung als Illusion (Irrtum, Täuschung) durchschaut sind, bewegt sich der durch Angst-Aggression geladene Mensch im Kreislauf seiner Denk- und Verhaltensstruktur. In ihr ist der an der Wurzel eines jeden Menschen sitzende Ur-Schmerz, des Glaubens getrennt zu sein, gebunden. Darin gefangen lebt er grundsätzlich in einem Kriegs-Traum(a), in einem Alptraum. Durch ein spontanes, strategisches Verhaltens-Muster, das auf Liebe, Befriedigung, Wunscherfüllung ausgerichtet ist, ist das nicht immer bewusst.


Verwirrung in Bezug auf die Dinge des Lebens und der Liebe ist charakteristisch für den unbewussten Menschen. Der oft zitierte Satz: „Das ist nun mal meine Prägung“, ist eine Selbst-Verteidigungs-Strategie, Ausdruck von Hilflosigkeit und Unfähigkeit zur Veränderung, Ausdruck einer Ohnmacht, die an die chronische Unwissenheit gekoppelt ist. Die eingeprägten Gedanken und die daran gekoppelten Gefühle sind eine Einbildung, falsche, verhängnisvolle Bildung. Doch sie können und müssen nicht verändert werden. Im Willen erwachsen zu sein, Verantwortung für die eingeprägten Überzeugungen zu übernehmen, werden sie leicht als kindliche Missverständnisse durchschaut. Das ist sehr berührend. Es ist eine Bewegung heraus aus der Dunkelheit (Verwirrung) des Ich-seins hin zum Licht (der Wahrheit). Diese Veränderung in Richtung innerer Frieden geschieht durch Klarsein von selbst. Welch eine Gnade. Erlösung.




Die Umkehr - Wahre Verantwortung


„Der Mensch ist nicht verantwortlich vor seinen Überzeugungen, sondern für seine Überzeugungen“


Christoph Lichtenberg


Normalerweise folgt jeder neu geborene Mensch automatisch einem Lernoder Konditionierungs-Prozess. Das ist ein ganz natürlicher Vorgang. Wir beziehen uns auf Sätze, die wir hören und setzen uns darin selbst in Szene (Ich-Bildung, Prägung). Im Glauben an äußere Autoritäten bildet/prägt sich sehr früh ein subjektiver Blickwinkel, mit dem sich der Kinder-Mensch identifiziert. Das ist der Beginn einer Kriegführung um persönliche Bedürfnisse, die normalerweise (noch) nicht selbst überprüft sind. Verantwortungslos in Bezug auf die Wahrheit, welche Bewusstsein oder Liebe ist, ist der Kinder-Mensch im täglichen Glaubenskrieg involviert.


Wenn Du glaubst, was Du denkst, bist Du bereits im Krieg


Weil der Kinder-Mensch von seinen sogenannten Bedürfnissen abhängig ist, fühlt er sich anderen Menschen und einer bedrohlichen Umwelt gegenüber ausgeliefert. Er stagniert im Glauben, ein Opfer zu sein. Dass er stets ein Opfer seiner nicht überprüften schmerzlich fest-gefahrenen Überzeugungen ist, weiss er nicht. In dieser Verblendung zeigt er mit Fingern auf sich und andere, um die Schuldigen zu richten, zu verurteilen. Die Abschiebung (Ausgrenzung, Ablehnung) von Flüchtlingen gehört hierher. Dass er selbst der Flüchtling ist, der vor der Wahrheit seines „In-Liebe-seins“ geflüchtet ist und dass sein unfriedliches Weltbild auf dem kindlichen Irrtum „Ich“ beruht, erkennt er nicht. Dass er durch sein Opfersein im selben Moment Täter ist, ist meistens ausgeblendet. Er glaubt sich im Recht, sucht Sicherheit, Schutz und Frieden, streitet um Gerechtigkeit, um Grenzen, Anerkennung, Liebe, um Nahrung und das richtige Ernährungs-, Heilungs- oder Umwelt-Konzept usw. im Sinne seiner von Angst erfüllten Überlebens-Strategie. Als unbewusstes Opfer seiner ungeprüften Überzeugungen ist er durch eine schmerzliche Abhängigkeit in sich selbst gebunden und weiß es nicht. Anstatt die Verantwortung für die persönliche Denkweise und den daran gekoppelten Schmerz selbst zu übernehmen und damit aus der Opferrolle aufzuwachen, schiebt er die Verantwortung für die eigene Befindlichkeit unentwegt von sich weg. Als Schuld-Zuweisung wird sie an Eltern, Kinder, Partner, Lehrer, Ärzte, Freunde, Wissenschaftler, an den Staat, das Militär, an Ausländer oder an Gott abgegeben. Selbstherrlich behaupten wir manchmal auch, Schuld am eigenen Leiden zu sein und/oder Verantwortung für andere Menschen, für die Umwelt usw. zu haben. Durch Unwissenheit sind wir beladen und geladen von falsch verstandener Verantwortung und damit von Schuld und Lüge. Wahre Liebe und Frieden sind und bleiben ohne das Wahrheits-Bewusstsein des Erwachsenen ein Traum.


Weil sich der Kinder-Mensch mit seiner Prägung identifiziert, fühlt er sich automatisch, spontan verantwortlich vor den (ein)gebildeten Überzeugungen. Das ist die Falle, der Anfang der Misere. Durch das spontane Gefühl seiner Abhängigkeit befindet er sich in der Knechtschaft seiner Gedanken, für deren Verwirklichung er sich einsetzt. Verantwortungslos der Wahrheit gegenüber, ist er unfrei, und das erzeugt Wut bis hin zum Hass. Hier, wo wir verantwortungslos um Freiheit kämpfen, ist wahre Freiheit unerreichbar. Freiheit als das Wesen des Erwachsenen ist und bleibt versäumt, verfehlt.


Die persönlichen Überzeugungen zu überprüfen, bevor man für sie kämpft, darin liegt unsere wahre Verantwortung.


Der für Wahrheit, Liebe, Frieden und Freiheit wesentliche erste Schritt ist die Überprüfung der persönlichen Überzeugung, dann, wenn sie Angst erzeugt. Hier begradigt sich die Schräglage des persönlichen Denkens. Die Schiebung (Lüge, Verfehlung) hört auf. Selbst-bewusst-sein erwacht. Das ist für jeden Menschen in jedem Moment möglich. Hier verwirklicht sich die schöpferische Kraft des inneren Friedens und die unendliche Weite des Seins. Wie das im Einzelfall aussieht, das zeigt sich, wenn die Selbst-Untersuchung stattgefunden hat.


Ist dieser erste wesentliche Schritt getan, das ist Erwachen in der Wirklichkeit. Liebe, Frieden und Freiheit sind das Ergebnis des bewussten Seins. Ist dieser Schritt vom einzelnen Menschen verfehlt, sind diese seine Lebens-Qualitäten unerreichbar. Im wesentlichsten Punkt des menschlichen Lebens, dem Erwachsen-sein, was Selbst-Verantwortung ist, ist jeder auf sich selbst gestellt.




Das Wesen der Spiegelung


Bewusstsein definiert sich selbst durch die universelle Spiegelung. Was ICH wirklich, in Wahrheit BIN, spiegelt sich in der scheinbar äußeren Welt. Auf DAS, was Bewusstsein ist, kann man nur symbolisch hinweisen. Doch durch die Anerkennung der Spiegelung wird das selbst klar. Sie bewirkt die heilsame Erkenntnis, dass ICH EINS mit meinem Spiegelbild BIN. Das ist die ultimative Umkehr, heraus aus dem falschen, schmerzlich getrennten „Ich-sein“, an das Krieg und Zerstörung gekoppelt ist, hin zum „In Wahrheit sein“. Die Gedanken-Überprüfung ist im Einklang mit der universellen Spiegelung, die bewusstes Sein ist. Sie ist eine heilige, heilsame Verfahrensweise, wo eine Bewegung in Richtung Selbst-Verantwortung und damit in Richtung Frieden geschieht. So ist sie doch ein heiliges Schwert. Sie trennt mit scharfem Schnitt die Lüge „Ich“, den ganzen Schwindel darum herum, ab und damit den menschlichen Ur-Schmerz und ICH BIN immer noch hier. Die unbewusste Abschiebung ist beendet.


Selbstverantwortung erlöst uns von unseren Schuldzuweisungen, von Verurteilungen und damit vom Krieg


Durch diesen heiligen/heilsamen Willen begegnen wir einer erstaunlichen Bedürfnislosigkeit, was sich wohl am besten durch die tiefe Erkenntnis: Ich habe, was ich brauche und ich brauche, was ich habe, ausdrücken lässt. In diesem nicht vom Verstand erfassbaren Zustand der Klarheit gibt es eine Bewegung durch eine mysteriöse Kraft, die der Mensch normalerweise so nicht kennt. Dieser Zustand ist also keineswegs ein Stillstand. Es ist eher ein müheloses Bewegtsein. Doch all das wird erst selbst durch die ultimative Realisierung des Wahrheits-Bewusstseins klar.


Ist der Spiegel rein,


ist das die Umkehr vom Haben zum Sein.


Des Menschen Schuld ist hier getilgt,


weil er nicht mehr über-zeugt.


Wer dies ignoriert,


SICH durch Selbst-Gewalt verliert.


Hier ist Hass der Ur-Grund dieser Welt,


Macht, Gier, Sex und Geld.




Das heilige Schwert


Ein jeglicher Krieg in der Welt ist der Spiegel des ganz persönlichen Kriegen-wollens. Es ist die schmerzliche Angst vor einem vermeintlichen Tod, die den unbewussten Menschen ohne eine Wahl in den Krieg zur Selbsterhaltung ziehen lässt. Das physische Leben aufrecht zu erhalten, ist ein tödliches Spiel. Die eine Wahl, die jeder Mensch hat, ist die Entscheidung für den Frieden. Das kostet Mich den „Kopf“.


„Ich will“, das ist des Krieges Schwert,


das der Mensch verehrt.


Wenn es nicht so geht, wie Ich es will,


beginnt das menschliche Gebrüll.


Der Mensch, das (kleine) Kind,


ist vor Hass ganz blind.


Die Lebenskraft, sie wird zur Aggression,
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